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SITZUNGSVORLAGE Nr.|17-V-66-0305

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) V/66

Instandsetzungsarbeiten an der Theodor-Heuss-Briicke in den Sommerferien 2017
Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich e
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich & erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich -
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich f‘
Kommission nicht erforderlich erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich -
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
iﬁisdst(\;/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich (v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung Stand: 03.04.2017
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 15.284.218 €
in %: 31,75

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
X BaumaRnahme 770.000 290.000 770.000 | 1.00135 616650 66 AIS Theodor-
Heuss-Briicke

X -290.000 -290.000 -290.000 Anteil Stadt Mainz
Summe einmalige Kosten: 480.000 480.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Fahrspuren in Fahrtrichtung Mainz sowie der unterstromige Geh- und Radweg werden
instand gesetzt.

Bei den auszufuhrenden Leistungen handelt es sich um InstandsetzungsmalRnahmen zum
Erhalt des Bauwerks.

Anlagen:
- Kostenschatzung

- Lageplan
- Luftbild

C Beschlussvorschlag:

1. Der Instandsetzungsmal3nahme der Fahrbahndecke und des Geh- und Radweges auf der
Theodor-Heuss-Bricke wird zugestimmt.

2. Die Kostenschatzung vom 04.04.2017, in H6he von 770.000,- €, als Anlage zur
Sitzungsvorlage, wird genehmigt.

3. Es wird zur Kenntnis genommen, dass es sich um eine Gemeinschaftsmafl3nahme der
beiden Landeshauptstadte Mainz und Wiesbaden handelt. Die LHW fungiert als
Gesamtauftraggeber.

4. Es wird zur Kenntnis genommen, dass fur die Gesamtmaflinahme ,,Instandsetzung der
Fahrbahndecke und des Geh- und Radweges auf der Theodor-Heuss-Briicke",
Gesamtkosten in Hohe von 770.000,- € anfallen. Davon betragt der Anteil der Stadt Mainz
290.000,- € und der Anteil Stadt Wiesbaden 480.000,- €.

5. Der Anteil der Stadt Wiesbaden steht im Haushalt 2017 in H6he von 480.000 € bei dem IM-
Projekt 1.00135 ,,66 AIS Theodor-Heuss-Bricke* zur Verfigung und wird genehmigt. Der
Anteil der Stadt Mainz in H6he von 290.000 € wird Upl bereitgestellt.

6. Die haushaltstechnische Umsetzung der genehmigten Mittel zum IM-Projekt 1.00135 ,,66 AIS
Theodor-Heuss-Bricke* erfolgt durch das Dezernat VI1/20.

7. Dezernat V/66 wird beauftragt, das Ausschreibungsverfahren vorab der Beschlussfassung
der Stadtverordnetenversammlung einzuleiten.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

0 Wiederherstellung der Dauerhaftigkeit des Bauwerks
0 Senkung der jahrlichen Unterhaltungskosten
o Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben
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Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Keine Auswirkungen

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Keine

IV. Ergédnzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Ende Januar teilte uns Hessen Mobil tberraschend mit, dass sie sich fiir die Koordination der
Abwicklung unserer geplanten MaRnahme auf der Theodor-Heuss-Briicke (Instandsetzung der
Fahrbahndecke 2. BA und Instandsetzung des Geh- und Radweges) in den Sommerferien 2017
nicht zustandig sehen, da die Arbeiten aus deren Sicht nicht durch die Verwaltungsvereinbarung
zwischen Hessen Mobil und den Stadten Mainz und Wiesbaden abgedeckt sind. Uberdies hinaus
waren bei Hessen Mobil keine Ressourcen vorhanden die die Leistungen erbringen kbénnten.

Bis dahin wickelte Hessen Mobil das Vergabeverfahren der beiden Stadte Mainz und Wiesbaden in
deren Namen ab und trat auch als Auftraggeber auf. Das komplette Verfahren lief iber Hessen
Mobil, so dass bisher keine Wertgrenzen nach den Budgetrichtlinien der LHW tberschritten wurden.
Ende Januar / Anfang Februar wurde seitens der Stadte noch mit Hessen Mobil Kontakt
aufgenommen, um auf die zeitlich angespannte Situation, die Ausfiihrung der MalBhahme
betreffend, bzw. das Ausschreibungsverfahren von Seiten der Stadte einzuleiten, hinzuweisen.

Obwohl schon Vorleistungen erbracht worden sind (das LV fur die Deckeninstandsetzung war
erstellt), wirden die beiden Stadte in einen zeitlichen Verzug fur eine Ausfuhrung in den
Sommerferien kommen, da als Stadt andere Vergabemodalitaten zu erfillen sind. (u. a. die
Verdingungskommission). Aul3erdem muss eine der Stadte als Auftraggeber fungieren. Hier
mussen dann beiden Stadte vertragliche Vereinbarungen untereinander schliel3en, deren
Aufstellung, Prifung und Gegenzeichnung ebenfalls Zeit bindet.

Aus diesen Grinden hatten die beiden Stadte ein starkes Interesse daran, dass Hessen Mobil, wie
auch bei den vergangen MalRnahmen, die die Theodor-Heuss-Briicke betreffen, als Koordinator
auftritt.

Im E-Mail Verkehr von August 2016 bis Ende Dezember 2016, wurde den beiden Stadten nicht
signalisiert, dass Hessen Mobil sich in dieser Rolle fur die Ausfiihrung der MaRnahme, nicht
zustandig fuhlt. So war man bis zu der Mitteilung Ende Januar, ,im guten Glauben®, dass die
Maflnahme wie angedacht forciert wird.

Ende Februar teilte Hessen Mobil endgultig mit, dass die herkbmmliche Ausfihrungsvariante nicht
durchfuhrbar ist und dass eine der Stadte als Auftraggeber fungieren sollte.

Seitdem hat das Tiefbau- und Vermessungsamt das Verfahren so vorangetrieben, dass die
Landeshauptstadt Wiesbaden als Auftraggeber fungieren kann. Eine Vereinbarung die zwischen
den beiden Stadten getroffen wird, ist in Abstimmung.

Die Gesamtbruttosumme der Malinahme belauft sich, gem. Kostenschéatzung, auf ca. 770.000,- €.
Davon betragt der Anteil der Stadt Wiesbaden ca. 480.000,- € und der der Stadt Mainz
ca. 290.000,- €.
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Da die LHW als Gesamtauftraggeber auftritt, muss die Gesamtsumme komplett beauftragt werden,
sodass die Wertgrenze zur Genehmigung von InstandhaltungsmafRhahmen (<500.000,- nicht
erforderlich, >500.000,- € = StVV) dadurch tberschritten wird.

Da MalRRnahmen an der Theodor-Heuss-Briicke nur in den Sommerferien ausgefuhrt werden dirfen
(wegen des hohen Verkehrsaufkommens und der daraus resultierenden Staubildung) ist der
Zeitdruck enorm hoch beziiglich des Ausschreibungsverfahrens.

Folgender Zeitplan ist festgelegt:

Versenden der Ausschreibungsunterlagen Ende 15. / Anfang 16. KW
Submission 18. KW

18.05. Verdingungskommission

Auftragsvergabe bis Ende Mai

Ausflhrungsbeginn 03.07.2017

©0OO0OO0OO0O0

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 11. April 2017

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

